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Einleitung

Die Versorgungswirtschaft, namentlich die Energie- und Wasserversor-
gung, war seit Beginn der kartellbehördlichen Aufsicht mit dem Gesetz
gegen Wettbewerbsbeschränkungen (GWB)1 von 1957 Gegenstand von
Sonder- und Ausnahmeregelungen. Dieses Sonderkartellrecht für die Ver-
sorgungswirtschaft, welches sich insbesondere durch eine verschärfte
Missbrauchsaufsicht im Vergleich zu anderen Wirtschaftsbereichen aus-
zeichnet, ist auch nach der 8. GWB-Novelle vollständig erhalten geblie-
ben.2 Zugleich ist für den Bereich der Versorgung mit Trinkwasser eine

A.

1 Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen in der Fassung der Bekanntmachung
v. 15.7.2005 (BGBl. I, 2114), zuletzt geändert durch Art. 6 des Achten Gesetzes zur
Änderung des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschränkungen v. 26. 6. 2013 (BGBl. I,
1738).

2 Siehe § 29 bzw. §§ 31 Abs. 3 und 4, 31b Abs. 3-6 GWB n.F. (Im Folgenden ver-
weist der Zusatz „n.F.” auf die nach der 8. GWB-Novelle gültige Zählung des
GWB; §§ ohne Zusatz beziehen sich auf die bisherige Fassung oder sind unverän-
dert geblieben).
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